Advent
Am Kranz ’s earscht Liachtla heint brennt,

es war iatz, es isch iatz Advent,

dia Zeit halt guat nutza und sih bsinna.

Banand in dr Stuba grad dinna,

’s Kind darf an Wunsch iatz no wähla.

„Du muasch mr vom Chrischtkind drzähla,

Mama, du hasch mr’s vrschprocha.“

Af’a Schoaß isch es aucha gschwind krocha.

D’ Liab waxt tiaf dinna im Hearz,

viel schiandr, viel hellr iatz ward’s,

da leichta d’ Oga, dia groaßa.

Da Heiland, de hat ma vrhoaßa,

des Liachtla, des tuat ins vrkinda,

a Kindla weara mr finda,

des arm im Stall daußa leit,

wal’s dinna kuan Platz mia geit.

Wia’s zuageaht, ös wissats’s ja salt,

o heint isch es kalt in dr Walt,

d’ Muattr hat an Zoara,

’s Kind waar bald drfroara.
‘s Jesukindla hat glacht,

mit’m Handla a Kreizla hat’s gmacht,

d’ Engl haba gschpielt und fest gsunga,

d’ Hiarta sei augwacht und gschprunga,

dr Vatr im Himml schaut zua,

er schenkt ins da Frieda und d’ Ruah.
